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„Licht und Freude“ als Thema
ZDF-Fernsehgottesdienst aus der Herz Jesu-Kirche – Übertragungswagen rollen bereits heute an

Von Christiane Weber

Weimar. (tlz) Zwar wurden
aus der Herz Jesu-Kirche be-
reits verschiedene Rundfunk-
gottesdienste gesendet, noch
nie aber war die katholische
Kirche bislang Schauplatz ei-
nes ZDF-Fernsehgottesdiens-
tes. Rund eine Million Gläu-
bige in ganz Deutschland und
im angrenzenden Ausland
werden den Gottesdienst am
Bildschirm verfolgen. Das be-
dingt ohne Frage einen größe-
ren Aufwand. Doch sonder-
lich aufgeregt ist Pfarrer Cars-
ten Kämpf trotzdem nicht.
Für ihn sei es reizvoll, so vie-
le ,Gottesdienstbesucher’ er-
reichen zu können.

Gewiss könne auch er sich
von Lampenfieber nicht gänz-
lich freisprechen. Schließlich
sorgen allein schon Fernseh-
kameras und Scheinwerfer
dafür, dass die Medienprä-
senz nicht ins Unterbewusst-
sein rutscht. Gleichwohl hofft
Pfarrer Kämpf, dass sich auch
die Gemeindemitglieder da-
von nicht erschrecken lassen,
sondern am Sonntag in ge-
wohnt großer Zahl die Heilige
Messe besuchen. „Es ist ein

und evangelische Fernsehgot-
tesdienste übertragen. Wei-
mar darf sich nun einreihen
in eine Liste namhafter Got-
teshäuser, auf der u.a. Herz
Jesu in Münster, St. Bonifa-
tius in Fulda, die Kapuziner-
kirche in Altötting und der
Dom zu Hildesheim stehen.

Bereits heute Vormittag
rollen die Übertragungswagen
an, gegen 11 Uhr beginnt der
Aufbau der Technik. Damit
am Sonntag auch wirklich al-
les wie am Schnürchen läuft,
ist die Vorabendmesse mor-
gen, Samstag, 17 Uhr (!), eine
Generalprobe für die Live-
Übertragung am Sonntag.
Zwischen 9.30 und 10.15 Uhr
wird dann die Aufmerksam-
keit deutschsprachiger Chris-
ten auf die Herz Jesu-Kirche
in Weimar gerichtet sein.

Das Katholische Pfarr-
amt weist darauf hin,

dass am Sonntag in der Herz
Jesu-Kirche die sonst üblichen
Vormittagsgottesdienste um 9
und 10.30 Uhr entfallen. Got-
tesdienstbesucher werden ge-
beten, ihre Plätze am Sonntag
bis spätestens 9 Uhr einzuneh-
men.

Die Herz Jesu-Kirche – eine beeindruckende Architektur: Das
erfahren Fernsehzuschauer in ganz Deutschland am Sonntag.

Pfarrer Carsten Kämpf: „Ein
Gottesdienst wie andere auch.“

Gottesdienst wie alle anderen
auch“, versichert Pfarrer Cars-
ten Kämpf. „Nichts Besonde-
res, was die Liturgie angeht“,
verweist der Geistliche auf
das durch den Sonntag „Gau-
dete“ vorgegebene Thema:
„Licht und Freude“. Einzig
die fest umrissene Sendezeit
von exakt 45 Minuten verlan-

ge die Einhaltung eines präzi-
sen Zeitplans, mithin „ziem-
lich gerafft“ werden muss –
die Predigt ebenso wie die
Liedbeiträge und die Eucha-
ristiefeier. Doch werde „alles
stattfinden“, was der Gläubi-
ge von einem gewöhnlichen
Gottesdienst erwartet.

Vor mehr als einem Jahr

begannen die Planungen: Auf
der Suche nach für Fernseh-
gottesdienste geeigneten Kir-
chen wandte die Arbeitsgrup-
pe Katholische Fernseharbeit
der Deutschen Bischofskonfe-
renz mit Sitz in Frankfurt/
Main sich an die Weimarer
Pfarrei. Im vierzehntägigen
Wechsel werden katholische

Adventsmusik
im Gymnasium
Weimar. (tlz) Ihr traditionel-
les Adventskonzert geben
„Die Ameisenkinder“, Instru-
mentalensembles und Solis-
ten des Goethe-Gymnasiums
sm Samstag, 10. Dezember, 17
Uhr, in der Aula ihrer Schule.
Unter Leitung von Mathias
Rößler erklingt weihnachtli-
che Chormusik. Außerdem
stehen kurze Instrumentalstü-
cke auf dem Programm.

Schneekönigin
bei Thalia
Weimar. (tlz) Große wie klei-
ne Märchenfans dürfen sich
freuen: Am Samstag, 10. De-
zember, 17 Uhr, gastiert die
Puppenbühne „Hopplahopp“
aus Sömmerda in der Thalia-
Buchhandlung mit Andersens
„Die Schneekönigin“. Die
Puppenspielerinnen Ingrid
Müller und Petra Haas führen
die Geschichte mit kindsgro-
ßen Handführpuppen auf.

WEIMAR HILFT

1:0 für Südindien
Der Löwe „Goleo“ ist WM-Maskottchen

Michael Starke von Sport
Schwarz, im Hintergrund
WM-Maskottchen Goleo.

meisterschaft. Wir wollen
zehn Prozent der Einnah-
men, die wir mit dem Ver-
kauf des offiziellen WM-
Maskottchens Goleo erzie-
len, für „Weimar hilft!“
spenden. Den putzigen Lö-
wen gibt es in allen denk-
baren Größen.

Über 30 innerstädti-
sche Unternehmen

sind bei Weimar handelt!
dabei: Sie verkaufen ausge-
wählte Produkte, wobei ein
bestimmter Geldbetrag oder
Prozentsatz des Verkaufs-
preises als Spende an das
Tsunami-Hilfsprojekt in Ma-
mallapuram in Südindien
fließen soll; mehr Infos:
http://www.weimarhilft.de

Weimar handelt: Warum
beteiligen Sie sich?
Wir machen gerne bei der
Initiative der Weimarer
Händler mit. Durch das
blau-rote Plakat im Ein-
gangsbereich und die Flyer
an den Regalen wollen wir
die Kunden direkt auf die
Hilfsaktion hinweisen. Sie
sollen ruhig sehen, dass sie
mit ihrem Einkauf bei uns
etwas Gutes tun.

Mit welchem Artikel unter-
stützen Sie die Aktion?
Im kommenden Jahr ist in
Deutschland Fußball-Welt-

Anzeige Erfolgreiche
Kunstauktion
Weimar. (tlz) Insgesamt 2437
Euro erbrachte am Mittwoch-
abend die Kunstauktion zu-
gunsten des Lebenshilfe-
Werks im Theater im Gewöl-
be im Cranachhaus. Auktio-
nator Jörg-Heiko Bruns sporn-
te die Gäste mitunter zu ei-
nem wahren Bietergefecht an:
Fast 70 der 80 von national
wie international bekannten
Künstlern gestalteten Postkar-
ten fanden einen Käufer. Mit
220 Euro erzielte Udo Lin-
denbergs kleines Kunstwerk
das Höchstgebot. 120 Euro er-
zielte die Postkarte von
Jeanne-Claude und Christo.

Verblüffend hohe Qualität
Eindrucksvolles Chorkonzert mit dem Bach-Ensemble

Von Hans-Jürgen Thiers

Weimar. (tlz) Chorkonzerte
sind angesagt in dieser vor-
weihnachtlichen Zeit der Be-
sinnung – auch das Johann-
Sebastian-Bach-Ensemble
Weimar stellte sich in diese
Tradition und lud zu einer
Stunde weihnachtlicher
Chormusik in die Herz Jesu
Kirche.

Auf dem Programm stan-
den, dem unter der hochpro-
fessionellen Leitung von
Klaus-Jürgen Teutschbein er-
worbenen Anspruch ange-
messen, nur wenige bekannte
Lieder wie die böhmischen
„Freu dich Erd’ und Sternen-
zelt“ oder „Kommet, ihr Hir-
ten“, dafür umso mehr große
Motettenliteratur: die alle Re-
gister romantischer Satzkunst
ziehende Brahms-Bearbeitung
von „O Heiland, reiß den

Himmel auf“ und „Ave Ma-
ria“ von Anton Bruckner. Alt-
meister Heinrich Schütz war
vertreten mit „Die Himmel er-
zählen die Ehre Gottes“ und
dem Deutschen Magnifikat,
Andreas Hammerschmidt mit
„Macht die Tore weit“, die
Zeitgenossen mit den „Sieben
Marien-Antiphonen“ von Ar-
vo Pärt und drei Responso-
rien von Jürgen Golle.

So breit gefächert die mu-
sikalischen Anforderungen,
so fundiert die künstlerischen
Antworten. Es erübrigt sich,
wiederum auf die gediegene
Arbeit am Klang zu verwei-
sen, auf die Ausdruckskraft
jeder Stimme und in allen
Lautstärken, auf das sich im-
mer mehr durchsetzende
Prinzip sängerischer Lineari-
tät innerhalb des Satzes, kurz
gesagt: auf die Vielfalt anspre-
chender und ausgeglichener

Klangbilder, die für einen
Laienchor verblüffend hohe
Qualität bei hörbar konti-
nuierlicher Stimmschulung
aufweisen.

Hammerschmidt und
Bruckner erstanden aus ei-
nem Guss, die freie Tonalität
bei Pärt und die stimmungs-
volle Dissonanzenpolyphonie
in ihrer Reinheit verlangten
Hochachtung genauso wie die
harmonisch so querständige
langsame Strophe beim
Brahms. Schütz aber hätte
wohl ein wenig mehr dekla-
matorischen Wortbezug ver-
dient entsprechend seiner
kompositorischen Konzep-
tion. Die Bereicherung des
Weimarer Musiklebens gera-
de durch diesen Chor wird
immer offensichtlicher, ob-
wohl hier einige Plätze in der
Kirche frei geblieben waren –
leider.

Prominenz im Forum
Ruth Maria Kubitschek liest Weihnachtsmärchen

Weimar. (tlz) Schon mit vier
Jahren wusste die kleine Ruth
Maria, dass sie Schauspiele-
rin werden wollte. Heute ist
die Kubitschek ein Star, auf
der Bühne, wie im Film und
im Fernsehen. Am Samstag,
10. Dezember, 16 Uhr, wird
die 1931 in Komotau im heu-
tigen Tschechien geborene
Ruth Maria Kubitschek, die
auch als Autorin und Malerin
von sich Reden macht und
unter anderem am Deutschen
Theaterinstitut in Weimar
studierte, im Forum Seebach
erwartet. Sie wird Weih-
nachtsmärchen erzählen, die
bei all ihren Lesungen wahre
Begeisterungsstürme ausge-
löst haben. Wunderschöne
Märchen für das Kind im Er-
wachsenen und für den wis-
senden Menschen im Kind,
von Engeln und Nächstenlie-
be: „Wenn auf der Welt im-
mer Weihnachten wäre“.

Ruth Maria Kubitschek stu-
dierte Schauspiel in Berlin und
am Theaterinstitut Weimar.
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